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Wett von der Erden.
RechtlSoffig. vi«.
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Im MV» CMW
Em G schwartzeMrevtzlei«

bedeutet einen Jeorrsg/da ma»
vor«, nach dem Gottes Dienst
Saume» und tragen darf.

Etn^ rotheö Creutzlein w
deut eins Feyrtag '.da daSSav,
men nnd Tragen verbotten tft.

Zroev « ^ aothe Creutzlein
bedeuten einen gar hohen Feste
unvFevrtag.

Kie^ bedeuten einen gebok-?

^ensFa«küg/u.Anfanns ein ro,
eher WchSabein halber Feyr*!
taz So oft ei« rotkes ss
der schws^es Creutzlein stehet/
ist dssMhxen aufWäqen oder
Schlillen «K'emahl A.!bskSen,



Marius MtttKtMgJusrius Mtergang vermuthliche Witterung.' Isnvzrws.
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^cpnnpr Kilt 5/7« ^^ck Seegen/Heyl und Fried vcrlkih o GOki! zum
> ^ ' ^^U' So wird kein Feind, wer der auch sey, uns setzen in

Muthmaßliche Witterung.

De»«. kommt der Vollmond mtt einer
Ftnßernvß / Wind nnd Schnee.

Dss letzte Viertel den i«. zeiget schö,

«en Sonnenschein.
Der Neumond den 17. iS zu kaltem

Nebel geneigt.
Dss erSe Viertel de« ,4. ift bisset mit

Sonnenschein.

Bon dem Welt-Gebaöde
überhaupt.

Ch habe den vorigen 17x8. Jahrs
Calender fast hindurch von dem je?

zigen leidigen Krieg, welcher v'el
tausend Menschen hingerafft / angefüllt;
Allein eS füllt mir vor dißmahl vertiteß-
lich vo diesen 17s?- Calender/ gleich wie
den vorigen mtt dem unglückseligen Krieg
der als e.ne gerechte Straffe und Peft
anzusehen ift ^ anzuMsu / dann es wckre zu
wünsche«, daß der Land und Leuth ver
derdliche Krieg tn den Augeu der Hoden

Botesdaten doch diß und tn künffttgen
Jchrm ein Eckel jeon möchte / und das

Seuffzen der armen Unterthzmen doch ein,
mahl möchte / von de« Schöpffer Htm,
meis und der Erdeu, erhöret werden;
Bsß die hohen Machten der Erde« auf
bessere Gedancken v rsielen, und das schö

»e Geschöpf, wie der Mensch ift, ja so viel
tausend jämmerlich um ihr Leben kommen
müssen, dardurch das schöne Welt'Ge-
chMc an vielen Orten erbärmlich verwü
Set, und viele schöne Städte umgekehrt
worden / und »ach das AllererbarmunßS'
würdizße ift / ss viel tausend Krommt,
Lahme, ohne Arm/ Bei» und suf tan,

B skM

ns. Die 3«hxmärckt sind
n«ch dem neuen «.alender
und atfo eingerichtet/ daß
ein jeder alieMarckr wen»
solche gehalten werden or,
dentlich verzeichnet finden
wird, wo «der A. T
stehet/ bedeutetes nach dem
«Ken Calender.

Gefahr.

TagL «
Stm

JahrmSrckte.
Appeujel/ den 6.
Bern/ dienstag». dem XX. Tsg.
Cassel/ant H. z «Kng.
Srlach/ Rapperschweil/ dm zi.
Sischb«ch/aufH. z. König.
Krepstadt/ dm ex.
Freybnrg tn Uchtland / H.brm

König Abend.
Jlantz/dmi. Dimstag.aS.
K»blt</den i.Ireyt. im Jmuer

ißet« Viehmarckt.
Lohr/anfH. z.König.
Lucero/ den,,.
Meyesberg/ suf Pauli Vekeh.
Nördltogen/dM.f.
«Kruberg / hält die MZß aufs

Neu, Jahr.
O lten/ montag vor Liechtmeß.
peterlingen/am l.mtttwoch.

Raperschweil/ mitwoch vor Liecht,
meß.

Rhetnfeldm / donstag vor Stecht,
meß.

Schweitz/montag vor Liechtmeß.
Solothurn/den«.
Secktngev/am XX.Tag.
Seeweiß/ bey der Schmidt«/ den

2s. «.C. etn Btkhumrckt.
Surs« / msnt. nach H. z. König
Sempach/den 2.
Unterste/ den lMesmittwoch.
Utzsach/deni?.
Weil/dienstag osch Liechtmeß.
MntertlM / donft. vor Liechtm.
Zofftugm/ausH. z.König.
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?«brruriu5. Nntergang vttmuthkichs Witter»««.' kedruttius.
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teuft.

kreyt
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iÄSNeftsrius 4 4«
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<lK6>A^H vsMtf g Philttnon
Vm«, lZd.Uhx«arw 5Franeift«
SAO^? kr? ao. Mtter

K. Christi Versuchung, Math. 4. C> Aufg. 6, i z. m. Unterg. f, 45. m. Es. Math. 17.
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^inrnun^ Kilt Z8 Tss ^WtmTage» idL'man sich auf Hsk ttMch vorberttttnr ^ l

Der Vollmond de» erste», hat der Zeit «^erg/ »..twoch vor Peter-

gemäß gut Horm,«« Wetter.
Das letste Btertelbe» ist «och recht

kalt mit Redet und Schnee.
Der N«,«o«d de» «^. weil ßch besser

anlagen.
Und das erste Viertel de»»« «acht

mit Rege« und Sonnenjchei« dem Mo'
nat ein Ende.

Sluhlfey«.
«tkirch/ douftgg nach d« «ltm

Faßnacht.
Ära« / deo.letßm mttwoch«.
«»bo»»«/ bm l. Mittwoch.
Bm, / otenSag «ach Herren Käß.

««cht.
Bremgarte«/ aufAsch« mitwoch.
Mschofft«/ dpdg. vor Fluscht.
Brugg/dm», dtevsiag.
BKlach/aufMatthtae.
Ctef«n/i. moutag «ach Invom
Bteffenhofen/montasuach Stecht

meß.
Geoff/ dm leiste« Mittwoch.
Hmiptwetl / mont. uach Liecht«.
Herisan/ Freptag »ach Liechtmeß

alt. kal.
Jlautz iu PSndtm/ dM k. dtm

Aag alten Eal.
KSbltt/dm.i. Frevt.«. SÄ. ist

nu Bichmarckt.

St«.

se«derley Art elend bleßterte Mensche»/

müsse» bis au ihr End mühselig die überi-

ge LebenSz U in Kttnmer/ Armuth und

Schmertzen zu End bringen.
^

Daher hoffe dem «neigten Leser nicht
undienlich zu sei« / mich vor das mahl uud

hinkünftig tn Spalten der Mönsten mit
anderen Materie als der Krie« ig anjn-
Wen: Und «eilen schou lang von einigen

verlangt worden das wahre ^Nema. der „
Wett heraus z« geben, so wil ich es be- W/M^kandt «Schen. ^ LevHburg / donst. vor Iaßnacht

I. Die Wett ist i« wahren pdilossphi Ltechtensieig/ de» I. montag nach

sche» VerSa»de uichtS anders als der gan- Liechtmeß.

ze aögemeine Inhalt deS Raums und der N°u"bm'don«^
Zett KMRatur, oder ein Begriff aller R«?«/^
endlich« und erschaffenen Dinge.

II. Denn die Wett sowohl in der grie,
chsschen slö lsteiüilHe» Sprache de»

Naumtm von de« Schönheit hat, weil
sie et« rechtes Meister' Stück der Schöne

ist Sap. is- v. z° Und ein schöner

Spie«el der göttliche» VoKkommmhel-
teu Rom.». V Ts.

ll Dte Welt ist ein pur ^steriAiischtö
ieideuhafftes,das iS kein selbst wü ckendes

Wesen, daher könnte ße stch nicht selbst

hervor brtugen, sonder« muß ihre Würck>
lichkeit von einem andern haben. M ithin
fält die seltsame Meynung Artstotelis und
seiner Anhänger von der Ewigkeit der

Welt

Faßrmcht.
Neuenbürg/ denz.
Seeweiß bey der Schmibke» / dm

«o. «U. Caln."«</ tst et« Viel) j
marckt. '

SchafftMsm/ dimßag «ach A>- ll
voes«tt.

Solothuru/ dimst. »ach der «Um
Zaßnachk.

Thno/ samstag vor Zuvocavit.
Weinfeld«/ M!«w.v«5«ß«acht.
Zvsisges/ am AlchermitUvoiy.
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Oer Karcke Widder muß gar vielanstinem schöne« Haupte leiden/

Zvlt,l>y PUt^ jl, «rkan den Fall mit grosser Müh, undvielemKumer kaum vmneiden.

Der Vollmond den >. hat frische Mer<

tzen Lufft mit Schnee. ^Das letzte Vkektel deu '<>. tS »och kalt
und unfreundlich.

Der Neumoud den 17. scheinet mit an-

gencm nFkühlngWetter begleitet znsein
Das lezte Viertel den «4 iß uubestätt.

dig mit Donner, Regen und Sonenschetn

Welt über den Hauffen. GOtt ists, der
die Welt durch seine Macht oh«ej?mgndS
Hülfe aus utchls hervorgebracht. Cbr ,i.

Röm

Appenzell/ Mttw. nach Mitfasten
Arbos / Mitw. vor Palmtag.
Bötzen/aufMitfaften.
Brepsach/Dienstag nach Lät.
Burgdvrff/ deui.Milwo.ch,
Colmar / auf Fronfasten.
Varmstatt/auf Mar. Berk-.
Elgg/aufGregori.
Franckfurt/ ausQuasimodo
Gaiß, halt den Dienstag «in

Viehmarckt alt. Cal
Horgeu/ deu 1. Donst.
Jlavtz/den 1. Dienst, alt. Cal.
Köblt</den i. «reptag ei» Bich,

marcktaltSal

Tag«.
St m

ri
rr
»r
^1

lilllllll,
12

l.
4, '7.

IV. Ehe dte grosse» Fern-Glösser er, MSnpMard/Samstagvor Läiare

Sit^sShat/ Demsich!^W°?'" ""^,^
etugebtldet / alle die Fix - Sternen wären Peterlinge»/ Vou»erft«< uach O' „in dem Stern Himmel / oder Firmament stern.

gleich wett vo» der Erde, als dem Mittel- ZUWO
Bumt entferaet^, und wie etwa MdeneKW" Seewetß bey der Schmitten / deu ,2Zwecken iu derRönde eines Bogens oder
Gewölbes eingeschlagen, und uuseru Au-
geu vorgestellt zu gehen. Aber nach der
heutigen Rechnung der vernünftigsten
Welt«Weifen / welche aufbesere Ersah-

rung u»d Tinstcht gegründet ist, finden wir
daß der WeltRaum den die Himmlische»
Cörper inne haben / stch in eineunermeß«
liche uud nuerforschltche Weite ausbreite.
Deuu wenn die Stern' Kundiger nur un,
sere Sonne» ^ System« betrachten/ wie
hier nun die Sonne der Mercurius iu 87
Tagen Zz. St. 14. Min. Venns in,«4.
Tagen 17. Stuud, 44'Miu. Dte Erde
mttthren Mond in zSr.Tage« s. Stund
und 4?. Mtnutev. Der MsrS in 1. Jabr
z«. Tagen IZ. Stund 57. Min. Juvt>
ter mit 4» Monden tn 1 r. Jahren «17.
Tage i4 Stunden/45. Min. Und Sa
tnrnusmit 5. Monde» in,9. Ichr, ^r.

C Tagen

lIII
l«

«z.«.Sal. ein Viehmarckt.
Seckivgen/denste».
Schweitz/den 17.
Solothurn / Dienstag »ach Mit-

fafieo/ und Osterdienfiag.
Vilmergrn/den ^>sten.
Ulltersee/den 1. Mittwoch.
Uri, Donstag vor Ostern.
Willis«»/ Moutag vor Frlboliu-
Yverdon / Dienstag nach P»lm.

Tag.
Zell «m Unter,S«/den i».

Die Nacht ist in diesem

Monat iI. Stund Lang.
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s

Do«ß.i > Hugo
Freyt. Äbundus
Samft.' z Sesattus

t^AufMSj ÄspttttttUNS Neuer ApriZi
^prild. iUntergang. vermnthliche Witter«««.! ^>rii«

« auf. M? S^H 6>^ dÄzz CharfteU. G
chZ' ?»' SU S^^ck>?A'«tTiburtius

14. Christi Einzug, Math. 21. S Aufg. 5, ie. m. Unterg. 6,44. m. Ev. Marc, 'S.

Mout. sMartialis
iDieuft.l Irenens
Mitw 7tzeleM«s

Freyt.! Charfreyl
Samft.Ezechiel

i-s« 45,

0

ix GOster^^SS

^Bitnsia

prill scheinet

O^i durchaus

^ /^H etufchönerFM,./^.^.^
s «^H m<5 llugKs UrßnuS
r f« /^^. S c/^ ^X? IrsWerveruS
2 (9,56.mO.SinKgi ?,wo Su!vitius
«»6 >i< HI? HZ i i.Y. »1 Anshelmus

is. Auferstehung Christi, Marc, is. Q Aufg. 5, s, m. Unterg.6,54. m. Ev Joh. 2«.

liesft.
Mttw.
Donft
Freyt.

,«S Ostern Tag
It« Montag

«4 Tiburtius
rr Olympia
iiS Daniel

Samft.«? Ruds.'vh

5 46j
4 RI
4 37

M gehet
M unter.

»aG Quasimod.,juwerdeu
H neben dkm C mit^ Wind

mM HZA Regen
Q^tt'c/c^ Donner.
8,4Z. m. Vormittaq 27 Tmtbertus

O!,8 Vitalis

2? Georg ms
2 ^Albertus

>6 Cletus

is. Verfchloßne Thür,Joh. 2«.^OAufg. 4, fz.m. Ittnterg. 7, 7. m. Ev. Joh.^s.'

MWiS C QussiW. Mzio «j S neben demC MiNl^G Mistricbrv
Mo«t.>lsWttner 'Mjli ,I rAbendKemiZoCnth«. Sen.

uud
DM^o bermann
Mitw «i Anshelmus
Do«ft.>CaW

jFrevt. «Mvxg
sSamft^AlbmuS

«U. Cm
Mj 0 ,1

ftrtz Si
M 2 4
M>2 ,A

Qc5
Nebel

i/4«.m.Bor.y V
^LIO^uWMn

NmerMsy

4Msuica
5 Gotthard

17. Gut« Hirte, Joh. 2«. HAnfg. 4/ 4Z. m. Unterg. 7,17. m. Ev. Joh. i.s.

lZM.
Wienft.

,6
».27 Vitalis

Mitw. I» Anaftaftus
Donft. „Beter

> 5^

Z6
S 58,

4 «7

A^«8- «?b big, SKItMg
Ob? <ikzZK^> 7Wris«us

WU^A? NUd

^.«.«r. Re^ 10 Gordian
SSO ^6" MewllManmtus

»Michael Ersch.
Gregor. N«.

Fr«t. 5«Wa»««iS iMwezC



e«^«!ls t^«^ F/t« SaHbes Seiftcs «armen Wind dein k«keö Hcrtze «edm,
ApklU ZO. wird i» demstiben auch das «ünden - «Hß jcrsche».^

Der Vollmond den l. kommt »tt rocht

schönem «prtUe» Wetter.
DaS letzte Viertel de« 5. wechßletmü

Regen und Ssanenschetn «H.

^«r Renmond de» 16. jK fruchtbar und

daS erste viertel den „ kommt mtt warmen

Sonnschein.

Badeutm Srgöu/ avfG^org.
Bern/ dieust. nach Qn stmsdo.
Aremgarten / Ostcruitiwi ch.

Bernegg / dienst g »ach G orgt
«Man/auf Gko:;t.
Sick / Mittwoch vor Tevlgt.
T^menKngen/ be?»s
Ika^ckfurt / «nf Qusßmod.
KÜrstkn^u/ auf Georsi a. C ein

Btehmanckt.
Gatß den t Dienstag ein Vi hm

S.

lZ
lZ

M.K

6

Tage« 4. Stund s8. Minuten, das sind

ttttgesamt 16 Planeten sich beßuden, und

ihm zu nahe kommet/ ss eigne» Ke dkUsel.lHunr.weti/14. Tag vor derö«dt>
be» einen Kugel ruude« Raum zu / der im^ Gemeind em Dienstag.

Dtaweter über Z4°«^o MlliMeudeut'Lyou/a»fQuastmod.
Ke Millionen halt. Was sol mau nm ^°««n ^ den "5" M W
stgeu, wenn die 5ix Sterne auch lauter MZ'^^Sonum ftyn, die an Grosse unsrer Ssu,j«chtenfteeg, Montag n«ch Q«.
nen nichts uachgeben / ob fie wohl wegen! simodo. ^ihrer weitern Entfernung / ds immer einer Los«»«/». Montag »ach Qu«.

komme« und msnvon diesen Somenetnft Modaus«/ amOsterdtenstag.
grosser Raum wie um nuseee Erde sey Nürnberg/ auf Ofier».
wahrscheinlich behaupte» weil / dart«ueu Neustadt / «m Bteler. Se«/ b«
stch «lttchfMs eiue Anzahl der Planeten! «'ß«. ^bewegen, Wien« unsre Sonne geschieh« P^ling« / Dong, »ach Quasi-

«nd wenn man d^eyferuer^ baß^pp«^,^««^.
man bis,«0«. Sterne mit blossm Augen, Rhttnegg w Rheivthal / dm »

hergegen eine uusußjprechllcheZahldurch Mutwoch n«b Seorgt.
FermGläftr / zum Exempel bis in
dem einigen Orto« observieret, eine grosse

Menge aber auch mit Hülsede« besten In
irrnmenten! nicht möge entdecket werden,
weil 6e sowohl ebenso wett abstehen ms
gen, vo» deu höchste» die wir fthe», als
diese vo» uns entfernet stnd. Wer wtS
wohl dte erstaune«»« uud entfttzllche Orb
ftdes Raumd« die Wett eituMt, begreif
sen? Wer erleset aber auch dabey, daß hier.
durch GOtteS unermeßltcheNKmacht «nd
Weißheit noch «ehr yecheMM wird

«ud
«,,„,, „

Rotb»?l/mf Teorai.
Stoetuftldeu/ den letsten Vo«fi.
Sotothuru/ am OAndieost.
Steckboru/ Douftag vor Mayt.
Schier«/aufGeorgi / Bich«««

altEÄ.
T«»f« / Montag »or d« Sandt,

Temiud.
TKbtng«r/a»fT«rgti
Bivi«/ de» ,7.
W ettiischwell / d« > .Vo»st.g
Zoffingx«/ u» Osterdtengaß«

Z4
17

r, 40
z 4Z

lz 46 is
l, «!S l
lz 5, r>

fs »Z

s«,i4
2>s

5l7
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14 l6 l9
14 15,»
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»,
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MikMD jiBufMVj Yfptckenmd j Neuer M«y
M z^zzus, lUntergang.Zoermutöliche Witterung-! ^l^us. '

Samstl M:ZipJaHßV Sehers zz^Ne eus

i«. N«ch Trübsal Freud/ Joh. !6. GAufg 4, Z4.m Unterg. 7, -s.m. Ev. Joh. 16.

ont.
Dienst.
Mitw
Donst.
Freyt.
Samst

5T Judikate

4 Monies
s Gotthard
s.Hans Conrad

7 Gottftied
8 Michael Ersch

Mi auf.
0 f4
r ss

A. v.
0 4»
« 2,

6>Z^ Der nzGSMtzatß
6>? May nimmt

eine»

^SQMitGistöey
«5G^ U neben dem
Mond demy.Gejtir»

s^ m. Mchmlt

>4 Bonifaclus
if Sophia
k s Joh Nepom.
l 7 Jonas
?8Cl)k!fchons
Ä9 Scipis

ly. Hingang Christi, Jsh. 16. GAufg. 4, 26. m. Unterg. ?/ Z4. m. Ev. Joh. is.

Mont.
Dienst.
Mttw
Donst.
Freyt
SamS

9^T«Nß
io Gordian
iiCricus Lo.

l, Pankratius
l, Servatius
?4 Gaudenz
z s Sophia

2,,r
2 4f

6
Och ü 28

M gehet

HVd? >i<? schö

lDA )j< oenAnfavg
^b«"^ und das

L/S Mittel
9,5. m Vormittag

»o« Rog«t
^iConstanti«
,Z Helena

Destderius
24AussAkth H
«6«eÄ>eöus

20. So ihr deu Vatter bitten, Joh. 16. S Aufg. 4, r s. «. Unterg 7,41. m. Ev.Jsh iz.

ont. i? <^

Wteust.'l8Chrischyna I! «6
WU B
Mi 0 5

Mttw. !?9 Geipio
DdMl>sAuffarth

M Anbruch deö ^agts
j A!reHt. lai Wstanrm ^ «4
SamZi^ Helena !M

Mjuuter. 1 Ob GbeMMAusj«7<
44 ^> C K^H ^ Lkvmtf«« Wilhelm

neben (ei»H auch M2S Maximilian

ner^ud^c«aberi«: Petronella
A.m. Abscheid.NZ8.m.Neu.Brachmo««

es scheinet gel 1 UMcmns
59 >^,^ÄNach^ ^ Zi 2Marcellus

SI. Trösters Sendung,Joh. 15. GAufg. 4,14. m. Unterg. 46. m. Ev. Joh. 14.

ont ,4 Mann«
Dieust

Wsnst.^AunaCathariu.
Freyt. 28 Wilhelm
Samstl« MaximUiau

4«

2 »I
5 4V

14

ZUZ^^^ltch^ az/XGzuwkrde
A?M^m?mlt
L^U L kalrenWindsV
«M^^H Reiffen

SGPstnßag
4 Montag H<G

7 Robertus
I
9 olumbsn

!Sendung des heikgen Geistes, Joh, 14. G Aufg. 4, ?.m. Unterg. 7, 4?. m. Ev. Jsh. z

Is^INMsntas 'M. auf. I^s4-M
10



May hat zl. Tag.

schönes Weyen Wetter,
Das leiste Viertel deu 8. kommt mit

Donner / Regeu und Sonnenschein.
Der Neumond den «f. tst nach frucht«

bahr
Das erste Viertel iSden '2. begleitet«

mit Do.uer, oder ReiOu und Schnee inZJMW
Der Vollmond den zo. komt mitrecht

warme» Gommer-Tagen

«s will der tdle Fried < gleich denen Blumen grünen;
Wer ibn zu hindern sucht /, wird schlechte» Danck verdienen.

Der Vollmond den i, zeiget der Zcit ^bttschwendt de» 1. Monta«
Altstetten / den l. mttw. «lt Cal.
An der Tck/ den,teu..
Rppenjel/ «ufH. Dreyfaltigkeit
«ran/ dienstag vor Auffahrt.
Biönach / am Psingstmittw.
Bifchoffze«/ moutag vor der Auf

fahrt

Chur/ de» 1 sten May alt. Cal
Borrenbtere» / Dienstag nag

Pfingsten.
Tm</ Mittwoch vor Psingsteu.

und was für ein Vüneiitn unsere Ekde ge Sreyburginuchtland/denz.
gen dem gross n Welt'Kreiß ist, und auch Gottlteben/denmontag.
die meisten himm ischen Cörper/ die einzi'jJlanö / de« ersten Dieust. al,

ge Mele aber weit höher und grösser 0^^^ ,<>

diestsalleffty. ^ ^ ^Lauffeuburg/Psingdienstag.'
Ob gleich nun die Wercke GOtteS alssentzburg/ denmittwoH.

eine« wermeßlichen Baumeisters / tn dw Lindau/de» r. Samstag.
Lucero/14 Tag vor der Auff.fem wetten Welt-Gebaüdenach so groß

und vtel sind: so sind ste doch auch alle weis'
lich gco dn l.Ps ^04.54. Darum xedet

auch die H Schrifft so offt von der Ord-
rungdös H mmels Job ?8 ?z Ps.148. ^s.Jer zz.2f C zi.Zf'ZS. Wodulch!MH«H^don<l.v^Psingsten
verstanden werden diejenige Ordnungen

°

und Gefttze, «ach welchem der Himmel/
und alle himmlische Cörper dte Erde selbst

nicht ausgenohmen jeder tn seinem Kreiß

gi 'alt. Cal.
MeSlngeu / am Psingstmittw.
Mülhausen/am Pfiugstdienst.
Rspperschwetl/ Pfingstmittwoch.

ZchaffHsusen/ amPsingßöienft.
Ssllothurn / dienstag nach s Gr,

sind, den!. am Pstngstdtenst.
St Vailen / samstag vor Auf-

fchrt.

gesetzet stndundbeweget werden.d^das
SylterttÄ oder das Verhältniß der Welt.
Cörper gegen einander in ibrm Stand,
Ordnung und Bewegung nicht b?sch?te'

benodervorgkstelt. sondernden We twei«

ftu zu erforscheu überlasse: Dergleichen
5ylterriatä gibts vornemlich drey: Das
Ptolemaifche, Tychonifcht undCopernica>

dUNj
Willis«» / den i. Tag nach f Er

sindung.
Weil/den l. Dienstag.
Weinfelde», den z.
W nterthur / Bonuttsiag vor

Auffahrt.
Zosingen am PsiugstdieujK
Zürich/den isteu.Nische

DaS Ptolemaifche 8ystems hat seinen Surzach/ s. Tag uach Pstugften.

Nammen von dem ClaudioPtolemeo einem
Egytischen ^«Kemstico, der im zweyten

Tag.«.
..St m.
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lunius.Mo««
>st.

Donst
Freyt.
Samst

,K««s^Ms. «IPlNMUNV MGVkactztt
Untergang lvermuthliche Wittrruva. Fun!»«

-Hass Jacob
Erasmus

4Edu«duS
f BonifactuS

M lo 37

A B.
«MM MM M

K^Swsmem
O<? OS Heuwetter

r,B«stlweS
iiAnth^PaM
t4N

lsJustiuuS
Nikodemus Widergeburt, Joh. z. Q AlG. 4, 7. m. Unterg. 7, m. Ev. Luc. 16.

j 6
Msnt! 7C«ßm!ruS
Dimst.j z
Mttw. s Columbus
Donst. .isOnop'zrto»
Freyt, «l Barnabas
Samst. i-BastlideS

0 47<rs,W^' H ck itlM Adolph
k «cheu^mC> de» igMareellus
« ,1 si<G lü^ Anfang i5G«v»AuS
1 f4 Z«Astsr-TaS Achmk«,o SylvtrtuuS
» lAG in M s, 4?-MchM Sl Albauus
« 47 ^«me«SsAnfWSKckZr<>ss,Mt«

M Bk! Mßsn dm C DonnerEdeltrud
^4 Vom reichen Man», Luc. l6. SAufg. 4, s. m. Unterg.

ir? EliseuS
'0«t.'»4AbtL«tl

Dienst, if
Mttw.zsJusttnuS
DonA. ^Hottenßa
Freyt. i8MareelluS

amZ V G rhsrd

7, 1!4- m. Ev. Luc. 14.— ^5/^Vb gehet G6, x.m R uußchtbzrel 4

« unter. />C Q Gnen Pnfterniß Z >- Prosper
Wo z O H 5 >t<c5 Sscyti^sOaM-^
Ml0 5 komt mb ey bem E >s7 7 Schlöffer

57 >!<Zuttbettän-»Z Leo PabtM
Ml! so ch?« dig hitzig ^MrPanlWMis4o' S?O >jcS ins !««PauliGedächt.

ÄSs M i, m. AbschM rs, s7.«. Neuer He

25. Groß Abendmahl, Luc. 14. C) Aufg. 4,9> m. Unterg. 7, si. m. Cv. Luc 15.

ÄnO^aGA« GvlveriuS Mjil 59, D? H C «eben
Mont. -AlbanuS
Dienst." Justins
Mitw Äz Eseltrud
D-nst. j^ch. Tau
Freyt. »fEwhttd
Samst 2^ SS:

)!»,f.m.BortzexDon-

KU^? ^(S^Hner
lZH «PF

r Eberhard
«M«pia Heimse
z LandfrallM
MlrichMschsK
f Elisabeth
SKsajaS
7 Wtlibald

,s. A«lshme Schaaf, Luc, lf. s Anfg. !t^r,. m. u«tttg. 7, 47. m. Et>. Luc. 6.

MM
Msnt.,
Dienst^»
Mit».

8 Äenjamts
M » 4<^ 2^ ^ ^X? So«?»- ^ ^ ^MDt^<<VlZb F schtM sCsrilluS

KMl M strhetG6,z ^.M.VH T ^ I'« 7> Brud«
zsPMGedSchtj^ auf. s«chM tzmMakimons «PmsPM

«MW?



eNv/tz/^ttittN K/i^ A/l/» Es zeiget >m< das He» des Menfthen «icheigkeit
ViskiHMoN. yur zo. ^ug. man stch« veracht, stm u»terg«ig weit.

StM.
D«s letSe «terttl dk» ksmmt mit Aubouu«/ deu letst« Bi«stag.

schönem Hen Wetter
Dtt Nepmono deniß gefährlich von

Donner und HsgeK
Das erste Viertel dm 21. iK zu «nbe«

Sckndtgem Wetter geneigt.
Und der Vollmond de« «9. seilet auf

groffe Wässer

Badwweiler/montag uach Dres
falttskett.

Brendorff auf Peter «udPaul.
Btel/SusM,d«rbi.
Bruotrut/ den letst« Mittwoch.
Davsi/d« Tq. all Eal.
Feldkirch/ auf Iohauut.
Kempten/Peter Pauli.

_ ^Viechtensteg/ Mont. nach Drey
8ecui« nachCbrtßi Geburtgelebet In'
^.VnL^ Sewegtt^ W^^^ ,.ch
Mitttl« Punct der gantzeu Weit gesttzet/ j Dr«fnl«ak<tt.
um welche ßch der Mond Meremtus/ Neuenbürg/ deu»,
Benuö, die Sonne MarS, Jupiter, Neustsdt/den letst« VooZnßag
Saturnus dewegeff; über diese iß das Nr- AM/ den »4.

mamentodtrKrei^
aufdte Cryft Ätne Gimmels, Kreist, undZtAM
esdlich l^ueium empyteum. Saletz / auf Johanni.

Was TychvNische Syüema hst von'l'y- Strchurg, auf Jobavni
ckone Ze Ür»cKe eiNttt DänjjchkN Rii> SF«kh«us«/«« Pstugst.Dte»'

Eemrs der Welt fetzet, um welche der ulm/auf Vttus.
Mond und die Sonne, um diese letjtere Weil / Dieust« «ach Dresfal
sberwizderumMereurius,Venus,Mars,! «gkeit.

Jupiter/ und SaturuuS herum lausten UrV/'^TaguachM
sollen

Dss Coptt«ieaniiHe 8^üema hat sei,
nen Nammen von Nieoiao Covernico, etn
Canou'eo zu Frsuenburgiu PreuW/der
M Anfang des»f. Seculi gelebet. Diefes
fetzt Sie Sonne zum Centra der Welt, «m
welche fo deuu Mercurius / Venus / dte
Erdeuebstihren Trabanten Sstelltte dem
Mond / Mars / Jup ter famt 4> Traban,
teu / und Saturnus mit feinem Ringe md
5. BevlSt'tssern herum lauffensollen; Die«
tes findet fsft bey deu meisten Gelehrten
heutiaer Zeiten Bevfahl, und wird als
das BeruunfftmSKigAe vorgezogen, vors
«eM'tch um noch fslgeuderUrsachm willen.

l.) Weil es der Natur viel gemöser ift,
in

Zürich / Montag «ich. Drey
salttgteit.
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Julius.Monat

Freyt. MM.
Samst.' z Cornelius

heobaldnS

Untergang vermuthliche Witterung.! Mus.
K>K e/GU Der,.

Ii S9 nchen
^monat'.ÄzZtä^HeWZH
scheinet'^ Bonaventura

s7- Seyd barmhertzig, Luc.6. GAufgang 4, 8. m.^Unterg«ng?, 4«.m. Ev Luc. 5

s Anshelmus
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

rs 7. Brüder

Wi5

'A. V.
>i<^ iH^ schr

c, 48
1 20
1 f9
2 4s

zu ww

Mont.
Dienst.
Mitw
Donst.
Freyt
Samst

28. Petri reicher Fifch-Zug, Lue. 5. SAlifg. 4,21. w. Unrerg, 7, .y. m. Ev.Math. 5.'

ZK:S^ Yen

HZ H C «ben d?mi>k Arbogast

i6 Faustus
l 7 Alexius
l 8 Arnold
i9Arsenius

Mont.
Dienst.
Mttw
Donst

reyt
amst

,iC/. Rachel
«Lydia
l,
?4Bönssettturs
rxM«cha«ch«
l6Weudelt»
c? Alexius

z 2^

gehet
unter

9 4!Z

so

>4,Z6. nt.Vor. Aug
^5t, ?>j<FM doner

KUD Bistz Regen

K ,»eben de« fchein

,^Vpollin«ius
?4EH?ksti»a«
25 SacoöGri.^
26 Ann«
27 PstttslesK

29. Bessere Gerechtigkeit, Math. 5. C> Aufg. 4/ Z2. m. iUntcrg. 7/ 2Z.m. Ev. Marc.8.

Mont. !«9 Rosina
Dienst. 2« Arnold

« O^ beßandis 3° Abdon
^ mW« 6 >s< T < zlMnatiuS

Ml
Donst.
Freyt- 2Z Apolloma
Samst>-4 Christin«

zKb io 41

Ketteus'
St

MB tzetz-q.^?'gF«Dl z SlephanH fi«
Ä^^« Z4 ^GlH b GscheKlPch' 4Dominicu6

JEsus speißt 4»°o Mann, Marc. 8. S Aufg. 4, 42. m. Unterg. 7,13. m. Ev.Math.?.

Me »5C7.Ja.wbBk
_ ont-SÄMa

Dienst. 27 Anna Maria
Mttw «« Siegfried
Donst. 29 Beatrix
Freyt. zoJacobea
Samst. zi Sidoni«

1 26
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stehet
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9
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Z m zw Q «Kor,
b4x A?.R.Rach. geu«
/^ck <5>S sm 2. Uhe

s G s.Qs»a
6 Verklär.
7Affra
8 CyriacuS
9 RvmanuS«

ii SusannsSüZA Gnenschein



i^p„ln^n/,l K/,i> I 5^/?« Wer im Hmw nicht Kttbelt/ imScbnitt «k<ht zaxxclt,^^UMVIIUr pltt Si« Jm!eftttNlchtfrüHauMkht,derfihejuwiee6imWmterZkhk,

Das letzte Via tel den 6. scheinet recht ^tk.rch «uf JacM.
fthöu und warm zuwerden. !A?Zu7d?/.°M^

Der Neumond den i z. wird sehr h tzl« lBe7/c.i!?/ de^
Dss erK Viertel den til. wechselt mtt Bern/Mittwoch nach Jseobt.

Rege» und Sonnenschein ab. Monfeloen/ a«f Jacob,.
X e. VoUmond den «8- hatWasser genug Ael/ «uf Ulrich.

Blsavtz/ «uf Jacobi.
indem ste niemahls wette AuSschweiffun. El««/den. s

gen beliebt / sondern allezeit die turtzeste ^ Montag «ach Peter
leichteste und fivpelste Wege uimt Denn^Serg/ auf Margaretha.
so w!rdhierdtetaglicheBewkkUng susge.!Zlantz/aut Margaratha/ alten
macht, durch die einige Umdrehung dey Calender«.
Erden, dasoustnachder ander« vvpothefiLandau / Langeusu auf Marg«.
der gsrtze Himmel und so viel wunderlt-
che ur^> unnatürliche Kreyfe («ccentrjc.K«v^ ^ aufund ep'cxcll) darzu angewendet werden.! Ulrich.

A Weil dte Planeten' BewegLngen Milden/den l. mitwoch.
aufdie Sonne und nicht aus die Erde ge
richtet stnd, so ist solches ein unwiedev
sprechltcher Bkweiß, daß die Sonne in
dem Mürel, Punet der Planeten, «nd
dteft um fie her stehen; sogleich tk glaub,
lich daß dte Erde, welche grosse Aehnltch^
kett nnd Gleichheit mit den andern PKne

Münster / im Baßler »Bistum
deu 17.

O?bone / auf Maria Magdal.
Rhetnegg / Mittwoch nach Jacobi

Kirchweyh.
Gückingen/auf Jacobi.
Sempsch/ sufCvrtllt.
Nbeningen'auf Ulrich.

ten bat / oder ebeufnbls ein Planet ist. und W?^?enstag'VMatt
gleich den übrigen finstern Corvern der Magdalena.

I Sonnen Liecht und Wärme bedürfftig ist, W«ll,nburg/ Dienstag nach M«,
fichvielmehrvach dieser zukehre als daß! ria Magdaleoa.

.so grosse und viele Cörver einest kleinen Z^kau-/ auf^
halben in einem gantz unbegkcWch g WA-Neuenburg / deu

Lauff sollten herum gerissen werden, wel W«ldsbut/ auf Jacobi.
ches / wie Galilenus sagt, eben so unge^WiSis««/ aus Mnch.
reimt wäre, als wenn einer, der aufeinen Worms/ auf Xheobaldt.

Berg oder Thurn steigt, verlangen woll>e Wurtzburg/ d,° s

daß alle Gegenden herum fich vor feinen
Augen herum drehen möchten, dsmtt er
seinen Kopf nicht vZe! drehen mö«, Kttd
doch den Prosper geniessen; Oder, wie
Seplems das Gleichnis braucht: wenn
der Loch das Auer um deu Brate« drehen
wollte.

5.)Weil

TagL.
St. M'

i f S9 »

ls 28 2
:s ,6 z

ls 2s 4
If -Z f

2, 6
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14 ,2 27
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ont
DtmS
Mitw
Dsnft.

reyt.

^uZ^ttuz. Uusergsng loermuthliche WKterung ^uguKu,.

z^. Salfche Propheten. Math. 7. GAufg 4, z«.m Unterg. 7, s.m. Ev. Luc. l?. "I
-M-K

4 BamtuitUs

6 Sixtus
7 Doaatus Affra

D<! > ^ H /5 dtr Augstmon.!«, G, o. Clara
>l< <? »tt auch gefahr« r z Hypolitusr

l« r<
«. V.
«

>« o 4?

^b/x^ltch anfange
(5>5.W Vowltr

/^Z lüS 5^
>!<(-) HI? zzeM dM

l4T«skh!»S
KM«:HiK<lf.S
^Jode«,Roch«
l 7 Liberatus
»8 Agapitus

z,. Ungerechte Haußhalter, Luc. IS. GAufg. f,;.m. Unterg.«, 57. m. Ev. Lnc^lS.

Msnt
Dien«,

Donk.
Artyt
Samst

« Reinhard
RomanuS

lc>TsurentlZs
Ri Ignatius

l, Samuel
14

» t7. Fneben C Aug. Gbe^

MvttCl ll/?^? deck.das

^ gebet O//tZ.m R.LeuenHertz

8 12
8 5t

M UNtW. !D in IG 2, s. m. Ngch^
mos tag'

wird stch ss Ludwig

si9S rr« Sebald.
»c> Bernhardus

Privatus
2, Symphoein«
«z ZachauS »«
achBartbolomt'kk

Zerstöhrung Jerusalem, Luc. i?. GAufg. 14. m. Unterg 6,46. m. Ev.Marc. 7.

SöttM «sSlv.MZ
Mont. rs Jeder, Rache!
Dienst l? liberatus
Mitw rs D«0datuS «Mio
Donst ?9 Sebaldus
Freyt /»«Beruhath ^'li

G Anbruchdtz<Tas«sumz
SMsti?l PrivatuS i^,U

s»I FU1 LI <?gtUSrnd,A6 G «2. Zeveri»
Z neben Wetter.^7 Gebhard

zs einschSmrAbmd- zetjaFPelag.AuZ.
2 Kern -h H^ ^ F 2^JshEni Haupt,

»6 7, b».m. Nach gen mit, 0 Rofa

^ chUS? ^cz Gschei»,lS«b«a
2L.M. Adscheid k,Z4>M> N^mrHerbfims^
V.l Sschkt? s rBerenaC"

Z4. Bußftrtiger Zöllner, Luc. 18. GAufg. e, 26. m. Unterg. <, Z4. m. Ev. <uc. r».

«onnt ^S r^ Smtiia
Mont 2z ZachiinS
Dienst. I4
Mitw. 2s Ludwig
Donst. ,i Severus
Frevt. >7Btbh«d
Samstag AuguWuS

s If^CV^z nebe» es möcht »GIz> LesnttnS
1 20
2 zg
4 «

dtm( sicb schonkal-! zSersphts
«?«5 HZ? D^Ttttdi 4 Roialis
K^G^^Ggchttes fVicwris
H neben L Regen- i 6 Magnus

»'stehet« z, 12. m.V. Wetter 7 Regina
Wch auf. l^5 inW O^WSeben »MariaGch.V

ZZ. Taube Ml> Stnmme, Marc, 7. SAu^. f, ,».«. u»t««. 6,.«,.«. Ev.Lux. l,.
Rbnut^,« !A.Ash.Tut.O<j 8 ,21 ^ )». MÄer^St^NkM
Mout. ,oHa«Hei«kchM g 59 ^-H /x^ Zs.sMol.Tol.
Dieusti Rebe«s 2,' H m>f, auf Berge« i»Felix R§gM«



DaS lchte Viertel den 4. iK fthr gGhr
ttch von Donner und Hagel.

Der Neumond deu mheißt «»<

MuÄernrt'Wetter.
D«s ertze Ä ettel den 15. fahrt m't

gutem Wetter fort.
Der Vollmond de» »7 zeiget schor

Reißen und auf Ber«^ cdnee.

u)tU es okl.ctcyter, dsß die e«^
innerhalb 24 Stunden um chce Axe ßch

drehet, t tt daß in.e:halb eben solcher Zeil
eine fo grosse Menge viel grosse« und wett
mtfentter Cörper mit einer erschrecklicher,

und unbegreWche« Geschwindigkeit um
dte Erde herum laugen sol/ indem ein

Stern tn eimm Puls-Schlag/ so bey

einem disponierten Menschen in ei

ner Stunde 40S0. mahl schlage / uach dem, _

Tvchsne selbfi »00. teutsche MeUeu lauftHauptweil /nach ««thoiomR.

AltKrch« / «uf Lortnseatsg TsgL«
«l.KZtteu / montag »ach Mari« «t «^immelfahr,/ f, dieser «fde»^"

,onntagfält/«.Tag hernach
Ar au/den i, mttwoch.!
Bremgartev/ auf BartholomZ.
Sraunschw tg/movtag »ach Lau

ren,i/berühmte Meß.
AWoffzell/montag nachvelagi.
iinfidle»/ mo»ta«/vor Verena.
Sndnige» / Sugeu'/ EkKsdttm/

auf BartholomZi.
Ztii<wtl / donst. »ach Rochus.
Zischböch/ auf Laureutzeutog.
Ämff/deuzste».
Blarus/ Dteuftag »rr Maria

Htmmelfotzrt a. E. tst ein gros,

ser Schaaf, Mar«.
Trabe / moutag nach Maria

Himmelfahrt alt. Eal.
eidelberg / mont. nach Barthol
utweil/ ik. mit», »och Jscobi

4
4
4
4
4
4

3

feg müßte / da btttgeseu dte Erde nur 2 ro.
Schritte zu gcheu hat.

yo»/ de»4t<»
s,nd<hut/ «uf BartholomZi.
Melß/ samstag nach Barchosom

Nun wir wollen die Redens Arten derMurt«» / mit«, vor Bartholom.

s chrifft untersuchen/ welche man zu Be
KätigungdeS verworffeucn LehrfttzeS sn

fMet. In der Bibel aber habe er gesK

get/ daßdieErderuhe unddteSosnesich
alle Tage um fie herum bewege. Aber

Liederl gebet auf GOttes Wort wobl
acht/ damtt WnM eme Traume mtt ihm
Mvemerckt vertnSpsset ; Wirwollen also

zuerft über den Regeln derAuSleguug der

Worte GOtt's mitetnandern eiues wer
de», ehe wir unterftcheu, was GOtt ge.

sagt bat: Ihr gebet mir «Mich zu, daß Watt»?« / d«mitwoch.
GOttes Wort kein lährer Thon, undWMau/aW
mm daher nothnmtdig bey demftlben ed MA « M
wssaedsncken muß «tens, die

cke GOttes geschickt find / diejenigen Ge, Zwexsimmea/ de» 4.«imoch.
dancken in uns zu errege», welche wir da«!

bey haben sollen, Ann wir nur nicht,
durch

Neustadt index Pfaltz / deu e.
Ölten/ mont. nach Maria Himm.
RipperschwM/ mitwoch vor Gar

thotomÄ.
Rktchensee/ auf v«UV«tt.
Rheins lden/ donst. »ach Barth.
Sotsthuru halt deö i. Vtenftlag

etuPfttd'NnbBikh-Marckt.
Schaffhau-se»/ o^BartholomSi
Surs« / auf Joh. E»tb«uptm,g
Schwaxtzeubng/ au lÄreutzew»

Abend.
wnZschen/ deu 1. montag. «S.

i8
'4

7
4
0

57
5Z

5 4^ rr
z 44 12

4^H,
?8 14
35 l5

it
US

KZ 19
HZ »?2«

S ig

«26
s? 27
f«2K
45 29
4fZv

,2 41 sr
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Msnt.
Dtenft.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

iWzM« Auf und j MecttR urtd Neu Htt bffmsn,
September >Un^rgg^ V'kMtttblkchs Witterung. September.

Miw.

F«St.
Samst.

2 Veronica
sTheodostuS
4 SS«

r« f. liz ^ DerIerbSmougt
rz4?«.4>i2 iß
lk Z7>>CK ^Xb 6>A^ dieser

A B FmM /X? f_z^

rzBsWdsS
k,Euiogiz«s
r4tEcho^n^ H
f Ludmilla

z6. Barmhertziger Samariter, Luc. io. S Aufg. f, so. m. Unterg. 6, 4«. m. Ev. Math. 6.

«l?. Victoria
6 Magnus
7 Regia«
MarlaG'ßütt'
ztzgaS Ulrich

laOchilia

0 S4 S mben< Zetimtt l<rG if. Cbruelt.
ln LM in? >i< ^a» 17 Lampertus

C neben Hsm genehme 8 Esther
r?Ursuf«Ken «»

r sx
K z»
z 4rt c5H /X>si<?.,

vttC I «fO U Oech Wetter
gehet,O 8, rs. m.B begleittet

iü^ Winde vou
M
M unter.

,o Eustachius

Mauritius
Z7 Von icz.AuMtzigm, Lue, r?. GAufg. 6, l. m. Unterg. 5, 59. m. Ev. Luc. 7.

Mont 'lz Hector
DienS. r^echöhms
Mitw. lHrosf.Mar.L.
DonA. »6 Anelka
Fr yt. !'7Lampertus
Sam!!.!i8Roft

2^, 7 «ds-.,'nS^rs,5?4.mV.Tas
W 7 4S

« 8 IZ
« 8 4,
M 9 2«
M50 14

u.Nacht gleich HzrdA
Attfang >jc? Sud O
>><(-) üli /X^ Sen

6>H S N bel
und Gsch:in

«4>c»»m Mit

IzGl^Theela
24 RubertuS
2?sleophaS
26C?peianus
s7CosWas Dam,
»jWmclslaiZs
2?VZjchael5rzEf

z8. Ungerechter Mammon, Math. <. S Aufg. 6, i?. m. Untfrg. s, 4?. m. Ev. Luc 14.

Son«i ll5C^. Januar. MlU. B-t neben dem,C iSi.«S

ont.
Dienst
Mitw
Donst-
Frevt.
Samst

Anbruch des Tages UM 4/25. m. Abscheid um 7, z/, m. Neue? Me
^«Tobias ^ s «s ^ ^XG «?c/ i iRemigius

kommen kältere Tage

UtsusH

2» Wsuritius
Hereutes

S4 Robertus
»fCleovhZs

l 45
6

SS 4 so
^ mttReiff«»

^ «eben dem C wo
sje^ G l^ttM gar

W< stehet W9,47.«.Vor. Schutt

5>

zCaud
4 Frantiftus
x Placidus
6 Bruno

ZS. Jüngling zu Nain,Luc. 7. GAufg. 6, ,4. m. Unterg. 5, ;6. m. Ev. Mach. 22.

Msnt.
Dienst.
Mitw
Donst.

2SS.1L. Cyprian
27 Cosmas Da«.
28W5NttSl««S
'«NichaelSrzE,

-5 «tf.
7 36
8 lo
9 «
5 Z«

lZS S UeStztbstPj sBrisitta
7)

DtsnySuS

A ^XG ?tc<5 »«Gereon
lll^ zs. V. gU.itt Bruckhard
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l, 26
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12
12
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4
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6
7

i^s^KKniNN Kilt' Stt I'/I« Ss muß durch Marlis Silin/doch noch die «rarl streichen ^

^VrvßdUiVtN V«'' j^'^UU« Hb er schon nach so schnaubt, doch muß er ruckwktewtt'cheu,
^

"Dss lchteViertel den 2.wtt recht»«^ Appenjeli / mout. uach Matthäl. TagL «)
genehm HeM, Wetter mtt Rcbel «nd
Sonnenschein geben.

Der Neumond den i«. bringt liebliche

Süd Ott'Winde.
Das ntt Viertel den i8. fahrt m.t

gutem Wetter fort.
Der vollmonh de«2f.hatfkhktMr^

Reiffen. ^
durch Bor'Urtheile und Unachtfarrkei
dieses hindern; Dann so st wäre das

Wort GOttes uusunverstäsdttch, un!
daher nichts nütze.

ttt. Wann ihr diefes voraus fetzet/ fo
werdet ihr begreiffen, daß maa «us der

Bibel den von uns verworfenen Lehrsatz
nicht bestätigen kau.

Zum Erernpei: Man berufet sich dar

Augzpurg/ aufMtchaelt.
Mm«uschw.'n t/ den .9.
Ander« tn Schams / den 20.«. S

ein Bitdm-rckt.
B^^u/uv Michael« Abend.
Lotzen/auf Verena Egid.
AregenerwÄd,'k Eck / d«, ,7.
Zhur/ dxn!o.Biehm«rckt g.S.
Zvsts^tz, de» 9.
O.vo«/deu z». alt Calend.
slgg/ Mittwoch auf Mich«!
Sr!el!berg/deu r mttwoch.
Feldkzrch/auf Michaeli.
'canckfurt/aufMnta Geburt,
iaiß / mont. nach Motthöt o C.

Glans/ den l.Taaoor fErhSh. *
a. Cal. ein grosser Vt'em. den "
». etoTagvor Michaelia E«. ll

Krösch/ de» 29. Blehmarctt a Cl 11' etden / deu

!5

Z

0
56 KZ

8
S

is

1«

,.mit«. nsch Mch.
missu/auf Michaeli «lt. Cal. ^ '> iL

auf^ daß Jofuad^sollte stehen / und ste sey stille gestaudeu/Htvztg/ auf Micha.lt. («oreae ^ 4«
Jof is.22. i,. W«NNihr uau fraget^Mayeofeld/ mont uach Michael. 11 z6 ^
waS Jofua bey diesen Worten fü^Gesau-Rheinwaid/denl?. alt. Tai. i,r «,
^en Kat baben kö«nen: <V Werdet ibr be> Zaletz / auf Michaeli. I ,1

Savien/ den», moutag »achf 5«,^
Trdöhung a.Eal. " 26 ^St Maria tm Mu«sterthaldeu»4 112,^

Schultz/den ^.a. E. («nVlkh.jzi I^.^t
Staufftn/ans Verena a. C. oder ^5

cken hat haben können; fo werdet ihr be

finden er habe verZangt / die Sonne uvy
5er Mond sollten ihre Stelle/ iu Anse.

hung der Erde« / uicht anderen; dann wo
er stuhuo, kam ihm vor/ als wann die

Gvnne über der Stadt Gibeon / und der

Mond über dem Tb«! Ajalon/ im Erst,

Viertel stühnde. Hätte er seiue Stelle
Verändert, so wären ihm auch die Sonne
und der Mond nicht mehr über diesen Oer
tern erschienen; da er nun aufsetner Stelle'

dt« Tbal Ajslon erscheinen möchte. Da
her heisset stille stehen / hier so viel / als
seinen Sttnd geg« die Erde nicht ändere»

; Derowegen könnet ihrans dem Alle
stehender Sonne/ welches in der Bibel

beschrie

deu is. deu». am Abend vor Mi.
Stetn<berg/deu «. E. ein Vieh
St. Johauu />. Tag nach Mich.
Solothurn/ deu si.
Sonthofeu/ auf f Erhöhung
Schwartzeuberg / am VteuKag

uach Matthöt.

Ttrau/aufalt. Michaeli.
Toresbtereu/1. am montag u«ch

Matthöt / tt« andern z. «I'
K 4. Tage heruach.

Baleudoi / des >s. alt. Cal.
WildhauS «uf s SrhShuuH.
Zurzach/ de» i. Moutag.
Zürich/ «f SeliMeMa.

,r
r^
li
l«

12 2S
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^Mongt opaker. Untergang' vZruMche WittetUNg
s folgetW,ls 25 o(K ^'U

r Z4'.(2,27.M.
i2 NoxZmtliau

" ^ z Edus d

HnBar

^reyt., iZZcm gius

4«^»om Wassersüchtigen/ Luc. 14. G Aufg. 6/ ;6. m. Unterg. f/ 24. m. Etz. Math

<F neben lmtti

Z Herbst
^«O Wetter mit

Dienst s CouSanS
Mitw s Angela
Tsnst. 7 Judich
Freyt. gW'MM
Ssmst. ,Dio«rsiuS

A.

l 4l
M 2 47
M » fk

4 s6
D'tC

«^-Suz^^^Ne.
KFOc/SbeluO.

^«Mtus

7F!origtt
l H VUHg? Tv«i
5F«diMNd

Wendelin
41. Fmnehmste Gebott, Math. 2,. GAufg. <? 48. m. Unterg 5,12. m. E, Math.
WMiloTzH^Gedesn

Mont. Tl Burekhardus
Dienst »2 VerttsS
Mitw. lzCoUmtm
Donst <4Caltxtu6
Freyt. ic Thertfia
Ssmst 5S GcMs

« gehet
«unter.
« 6 s,
W 7 ^8
Mi 8 !4

9

l/^o.m V schein mehr «!
Ne
belV W 6, s. n

M?Ä OH und
^x<? >i<S Gschei»

9^>j<G zj5H Regen,
ic> «?>

»« Salome
lzSevertnus
24 Proclus
«5 Crispinus

Evsrius
27 Sabina

42. Vo«Gutschlägigen,Math. 9. GAufg. 6,59.m. Unterg. 5,

K?Cr?. Ratnetl M
Mont- r8Luc«sCdanss.!^
Dienst 19 Ferdinand
Mttw 2°Wudeltn W

W Anbruch des TsM
DM. 12? UrsuM
Freyt s2,Cosumbsn«s
SaulA. 2^ SeverinuS

» 29 lH? HZL 2«

I. m. EV. Joh. 4.

U. B.) >/9. m Vor. «fG s 29Nsrcistus
e> 48 <?c5 ^ z unbeständig zo QuirinuS
r 49 ^5 S H neben C Zi WöUgang

W// Z5. M. MscheB um S,4f« m. NeuWmterMi
«r, z Nun es fangt etwas I i MHkiljgZn H
««Ys 4 5N ^bGO^ Winter 2 Uer eeleuH

D«C' V<?^ zu werden' ?Jdda
4z. Vorn Hochzeitlichen Kleid, Math. 22. GAufg. 7. U. r i.m.Unterg. 4. U. 49 m. Ev. Math «<

SKMM4T2ch ^alom. jM
MM. 2s Crispinus IM
DienZ 26 Anises IM
Mitw. 27 Sabina ZA
Donst 28Snn?n JM «
Frevt s?Na"eistus

>7. U. i.m.Na
LS S O c5 Gfchein
ÜZH DieSteebgchi

7 29' FmM umNe.
8 2, o^^S zm^s bei

ftehtt
auf.
6 5»

5 Zacharias
6

7 Engelbert
s Gottfried
9 Theodor

Kamst, Tbeonkßus M i« 2ZI ^ auf. Gstbeitt^oDiphon

44. Königs Sohn kranck/ Joh. 4. T Aufg. 7. U. m. Unt. 4. U. zz>. m. Ev. Math. -
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Wer sich der Trunckenheit, und Schw^gerev ergeben/'
WömMOttUk PUk Z'. Muß offt am Ende noch, I» gröffer Armuth lkbtii.

^
^iä s,eA, «Zie'rtel de» «., bat des Heit Abdels»««!) akffGali, Xdenv.^ '>ppeuteg am' mttw. n'chG.ll Sgemäß gut Wetter. ..«^'BÄ, ans S mon Jurä.
DerNeumond den es. hat Nebel uudszxrg/ dteoftag nach Michael und .<z

Sonnenschein. I dienstag vvr Simou Jui?z. ^
VoS erke Viertel de» 5«. WittttBlMuj/deu^uud auualle^.'

Der Vollmsnd de« 24. die ^atre mw B:sg«s, «uf Galli. ,041Met zu, .Trlebach/dienstag vor TM. .s'
Uud das letfte Viertel deu?». kommt!Etnsidle»/mont. nach Gslli. ,°

mit Schnee, Gegöber. Kraueu f. ld/mont. nach Galt. ,1° ^^ .^^.i«.—üTTas^ Giari</ eiu Tag vor GM u. E 32
beschrieben wtrv, nicht schliessen, daß steHugdweil/moutvoralkGaSeLtai 10 28
sich würcklich um die Erde bewege; dann KM</ deu r. freyt. Viehmarckt,o 25
die Sonne hat dem Josua immer über Gi
beon erscheinen können; auch w«un dieLr
dein ihrer Bewegung um ihre Sipe gehe«,
met worden, oder auch auf eine andere
vortheilhafftere Art, dte wir nicht wissen,
weil sie GOtt uns nicht geoffenbuhnt hst.
Ihr werdet ferser anführen, daß gleich.

?rNU.?W montag nach GM/ so
drucrltcht« Worteu ftget »te Sonne^ «h„ d„ Gclltdtsg «uf de««
gehet aus und unter, und laufft SN ihren Sonntag fallt/ 8 Tag hernach 9Ort, daß sie wieder daselbS sufgede A! Mspperschweil/mitw.nachDiomsi. q
Zei» weil die Schrifftsich nirgends erklärt, jZaraene / am donst. vor M«t. ^
wassiedurchdeuMfuudUutergsnsder^^A^^

r
2
>

4
5
5

7
L

9
10

Lindau / am samst. «ach Smeos! ?o riIudZ. I,„
Liechtenstein mont.vor GM. ' "
Lucern/aufLeodigare. ^ i6 !Z
Meyenfeld / mont. nach Michael.!:« Z, r 4
Pretigeu/beym Closter/am alte»! zo 15

H.Creutztag/der>team Vi«'.l, «
stag vor alt GMumg auch ei»

Zi hmsrckt.

Sonne, wolle vzrftsnden haben; so erfor
dert sie keinen anderen Begriff, als den
wir insgemein davon haben. Wenn ihr
«un aufdie auf' uud uutergehende Sonne
Acht habet/ so könnet ihr nichzs anders
wahrnehmen, als daß euch auf eure Stel
le / wo ihr Sehet, die Sonne im dem Ho-
rizont erscheinet; Und also wenn die
SchrHt sögtt: Z ie Sonne gehet auf und
gehet unter: Dörffet und könnet ihr euch
weiter nicht gedcncken, als daß sie in dem
Morgen, uns Abend > Horizont vou euch
«efehen wird. Eben fo wenn ihr fraget,
was Hr ench bey de« Worten gedencken
Wet: vie Ssnne laufft an ihren Orr.

Werdet

Galle a.C einBtehmarckt.
Schwsitz auf GsSeotsg.
Solothur«/ dlnM.nachGM.
Sonthofen/ denif
St. Jch«g«/aufGM.
SteiuamRhein/mttw. nachGalli 9
Teufen / moutag nach Galli oder 9

I» Z

l?
54
si
47
44
4»
?8

Z2

,6!
-7i

9

>l
'«2

ZZ

!s
2S

29, d?
»9 28

am Tag.
Trogm/ montag nsch Michael,
Tsbetmuhli/ mont. nach TM.
Untnseen/beu '.und letkenmit»
UrnZscheo/ dienstag vor GM.
Uberlinges mttw. nach Ursula.
Wtnterthur/ doustagvorGaöi,
Aug / aufGatleu'Tag.



Dienst.
«itw
Den«
Zreyt.

!>lovember. UNtkkgSNg.wttMUthliche WittttUNg.
«MM».

d?ove«der.

TSesphilus
4 Sigmund
x MalachinS

i 47
» Z7
Z 4?
4

4?!
fsl

^ n«bond,« C Ich MarttuPM
>j<V «och ei« schönes >i4Vemrand«S
Marlins' Sömmse, rr Leopold

w S^t lH^ lem >L DtMar HS
Z lichtn C Zvli.Md'l? Florian

Rvnt
DietS
Mitw

Fryt
SamS

45. Schalcks Knecht/ Math. 18. O Aufg 7, zo. m. Unterg. ^ zv. m. Ev. Mach.

De:C7 Esz^ Florent.
8 4 Gik.önte
K TheodoruS

loJuftuS
liMaRiMW
-2 Martin Bebst

SM schön<r Msr„»s 18 «Z^EugentD
gebe! G 8,5.«. Nach. Hm»,9 Eiiftdeth i

unter, i O Uim b mitNebek»« Columdarust
b 8 !flck c<^u»dGfcheiN2rM«z«Op1^K
7 -iGm»^t. CV « Clemens

9
4^Regen/ «nbe

«6 A md« E «ävdta «4Cb?v<ofiom«S
LZ etlia

46. Vom Zinßgrofchen, Math. 22. D Aufg. U. Z«. Unterg. 4. U. 22. m. Ev. Math. 24.

'4C2Z'Fltderich,jÄ ro S4
M ont Leopold
Dienst slsOchMss
Mttw 17 Ulorisn
Donst /l5 EugrntuS
Freyt '?9 KWösA

«it. u B.
« l ^

W<! 2 49'
Z 4<^

s>HS^? Es tst
«?«? «ach mildt
2, 19. m Rachmit. H
HßdtÄVWS Wetter
5 WM ^lUV

6 Weines

O »ruch des «m 5. N. 49-«. Adscheid 6. z ^G Ctui,
SamS Elsbeth t^i4?«t 6>? 4eb wZistchbö 1 1 «lDluS

26TA««d
7 Agrieola

«8 SoZheneS
SatMLiuS

zo Andreas H

47. JayriTöchterleiN/Math. 9. GAufg. 7, 45. m. Unterg. 4, ix. m. Ev. Math. „.
«Mt,«<G24.MqkO.Mjs f
Mont^Cttilia MWnC
Dienß. 2z Elinas >M Aehed

Mttw. «4 Ehroivßowus « auf
onß. 2ZE« SsM« M s t8

Frevt. s2< CmM W 7 59
Ga?rst'»7Ie?MiaS W 9 >

/Xc5^A serenmtt
lüb^c/kaltsnWin

G s,??.».Mm. den

/^SmM<lK und

OFQ Schnee
Nebel

MFH ««»kalter

2 G r. AdVM
sLueiuS Bisch.
4 B«Tb««
5 Sabina
«Misolaus
?AmbrostuSH
8M«k.Emx5G

4«^ Christi Einzug?Math, zSAuch.?, r .«. Unterg^49 m. Ev.Lu«. si.
?onnen.I 9 L ocsdt«

K«T^S schein loVZelchtadeS^ö?!?ö»ÄIu?s
Dienst zoMdrM ' M A. V.'L^2.w.G.SMde»«'" DnnsscuS



1^ Du wildcs Volck/will du dann nicht dich killst zu Ruhe geben?^vittki!. ill Zv. und mit der werthenChristrnhcitSchaar/iiiFi-icdA.ZtkUttdfchasst le>r

Der^AmwnI^en" «
V tL Vtettel dm .6. hat schonn^ Martini.

Herbst, Wetter.
^, B,rn/mttwoch uoch

Der Vollmond den »z. zeiget Nebel
usd Sonnenschein.

Bas leiste Vtettelde» zo. fangt rauch
an zu werden.

Werdet ihr finden / daß fie nichts anders
zusagen haben, als die Sonne werde noch
einiger Zeit vsn uns auf der Erde wieder
an dem One gefehen, wo wir ße vorhin
sahen; Und i« dtelem Bergan besagen die,
welche der Sonne keine würckltche
Bewegung um die Erde zu, gestehen, die
Svnne gehe auf. und gehe outer, uud
lauSe um die Eid? herum; Nemlich um
die Erde lsuffen, heisset, feinen Stand ge
gen die Erde is einem beständig änderen ^Kübus/de» r. Key Tag. Vieh«.

B ern/mitwoch uoch Martini.
Vernegg/ auf Martini.
Bischoffjk» auf Martini.
Constsntz/ aufConradi.
öhur/ aufM«UsialtEsl.Ulld ans

Andreas.
Eleven/ aufBndreas.
Stnsidlen/1. Taßvor Martini.
Elenbogeu/ am Dienstag uach

Martini.
zrepburgiuUchtland/auf Mar»

tiut.
Glaru«/ der erste vor Marti»!/

der ander de» »9. alt Ealeu.
Hertsa» auf Othmar / wa»u

aber ein Feyrtag iß/ «. Tag
hernach,«' C

5 4l
9 l»
9
9
9
9

io
7
4
2
O

s 58
8 ff
« 52
8 f«
» 48
»49^
8 44 14

i
9
4
5

7
8

9

12

lantz de» l. dienst «it Calend. « ^

.Merspurg/ mttwoch vor Mark,
nus und die Erde/ Me am geschwindeäen,'Rheinkgg/ mitwoch noch mart.
diefe unter deu dreyen am langsamsten/jRoschach / donunstag »ach «ll«
nemlich in einem Jahre. In 24. Stun, H^tg«.

^iden aber wendet fich die Erde, wie dte ü-,SUau</ «m don»?ag vor Ca

zbrigeN Planeten um die Ax? herum. In S«wi§ b'y d« Schmtdt«/ au' einer grosseren Weite, als ße beweget stch «udreas«. Cal. ein Viehm.
,um die Sonue / und also um die Erde zu« Stet» amRhet« / bouustag «ach
I gleich Mars, in «ach einer weiteren Ju-Matttui.
spiter, und endlich in einer nach weiteren
)S<tturnus DieFtx-Sterne sind aberIMaul^ »
im Fumsmesite unbeweglich, ausser daß
fie sich sonder Zweiffel um ibreBre bewe
geu. Der Mond beweget sich um die Er
deinuerhslb 27. Tage», aber zugleich mit
der Erde in Jsbrs, Frist um die Sonne
gleich wie die Jubiter unv Gsturnus/
Monden sich um den Jupiter und SM?,
uus, aber zugleich mit ihnen um die Son-
«e bewegen.

D Der!

Tag nach Andreas / ist eiu

Viehmarckt.
Ury/do»ßas uach Martini.
Teufen / ««»tag «uf Martiui!

alt. Csleuders.
TSbwg^i/ aufMartiut.
Wkil/Dtkkfisgmch Ochmsr.
Winterthsr/dWstM vor Marti«,
Wthvhans,amDie«A««.voxMari

8 4S ^
8 Z7>?
8 Z6 >8

» Z4
8 Z2 2«
8 zs t'
R 28 ^
8 27 5Z

8 2< 24
,25'5
8 «4 ^
8 5, »7
8 2 28
8 2l 29
8 2s zs



Mtt«.. 2 LMWMs

ß Lusius

Msnüt
k^yriZZmVNVN
December. Untergang, vermuthliche Witterung. December.

Freyt.
Samst.

o IS

Z ?6

ln ^ DekChrNMsnKtjis Judith
H:H U>k<G kewmt liK«G«,KSj
lH^i. uicht so M sZ4 Ntesstus

L sibenbeck L ein 5f Ahrghsm

49. Vom jüngsten Tag, Luc. si. S Aufg. 7, sz. m. Unterg. 4, 7. m. Ev. Joh. i
"Agathononnt xC

6
DienS. 7 Cordula
Mttw. 8',^^ ^DonS. 9Wiliba!d!is
F«yt. ZzoW^ther
GsmS « D-Ztnasius

schöttttMopgeil-GF. Adelheit
HI M«n gaeuoftZneg 17 Lazarus
ÜH <5 Wettet/ Gfchein Wunibald
1,29. m N unsichtbare 19 F,

4 45
5 !7

^W<tC
W S'HZt
M >untB.

8 »jS mM 2, z kn.V.K^

oSoLnea-Finsteratß
Winters-Anfang

,0 Achilles
HZ Ihsm.Aso.O

l?Zg^muNd

Joh. im Gefängniß, Math, rr. GAufg. 7, 54. m. Unterg. 4, 6. m. Ev. Joh. 5.

i5?' T4bttha
Mout.
DienS. «4 Niesßus
Mitw. lfMAKH
DonSMAdMii
Freyt. i«7 Lazarus
Samst. 18 Wunibald

<^ 9 «»
WIS 47

zefieeTag O? Allein zzGHKgMzn
B t<«tr«^. >jcG die 24 Adam, Eva

Kälte af«yrisi-TasO
W 0 «.Nachmittag
Ochi I «f >sc S wll sich ver.
««Vi « Z9^ Mheeu mit
M s 54' Ü!^ kalten W'Men

26GtephanusH
27Voh.EvKnsM

»ML.
5». Joh.zeugetvou Christo, Joh. i. G Aufg. 7,52. nr. Unterg. 4, 8. m. Ev. Luc. 2..

Mont.'2oMguS jM
DienS.
Mitw.
DM.
Freyt.
tSsmft

6 zft ^ F ^A- wie auch!) i «Ävester

^iMSMsWo. M D«^
«MM M stehet

2z DsSsbert 'M? auf.
S4 ASM, Eva 6 Z5

'»sLKM-Tas ^ 7 4«

es THKen^ ^Hws^r A
?a?e

OB' KZ Z z Genobeva
«p^t.^Z'/xZ nufl4Titus

ln? Bergen' s Te-'^pHsrns

«2. Von der Geburt Christi, Luc.S Aufg^?, 47. m. Unterg. 4,, z. m. Ev. Math. 2.

t.on>

tenst

Mitw
Donst.

Hreyt.

rphanuL26
27

ZO

8 45
M 9 49
M l«? 54

Il 0
A.V-
iz 6

s>b SM» 6 K
7
8E?hsrduS
9Jultanus

loPsulMssidler

MM'" Felicitas



tt-K-iNt« K/,t">« A^/i Schutz. HöchM! des Preussens Ahro«, und lKihn
^Hrtj lM. Z!« ^Ug. sib auch daö ein gjückstli« «ud, vor diesem Jahr

Der Ä^^den 8
^ recht AltstStten / Donst. nach Nicsl

l kalten Wieden vem Nebel,

Was ersteV^erlel de«. s. hat W MdM.
Dir Aollmond den « zeiget in Tvä

lers Nebel / auf Bergen Sonnenschein.
Dai letße Viertel den z«. macht dem

Mosat und Jahr mit Schnee ein End
solcher Cömr

AppenM/M Mttw.nschNoevl.
Arsu/Wikw. vor Th-vmss.
B«n/ Mon?«« noch Thomas.
Biel/ Donft. vor dem Ne».Zghr
Bremgsrten/den«2.
Buchhorn/ den i.Monias.
Ebnr/ auf Andre« alten Es!e«d.
Ermatiogev/ den i.
KrMtvfeld/Msntag ssch Nirsl.
Feldkirch/ guiTSsmaS.
SKresdurg tm BreißgkU/MfThoms

und HkuptwM/Moutag «ach Andre.
UNd Heidelberg/«uf Nicol«.

veK begehen,!
wir seh«,.

TagL.
Si.m.

Der Mond ift eben
wie unsere Erbe.

DAnn er ist oor sich dunckel usd undurch
sichtig, hat Berge/ Thäler

Meere/ Jusuln, Stet«-Klippe»
VöMbüwe; Er wird von einer schüren ^ Dim^^
unv elastischen LuZt umaeben, dsriWeu^VSM
die BusdünAungeu aufsteigen uud Regeu, ,Ke»serst«hl / «uf Nicolai / und

Schuse uud Thsuzeusen, auchUsgewid! Thomas.
^

ter eMeheu: Dssowegen ist er ein sol' «üdlts/ i..Freytaz VichmarSt

eher Corps?, wie unsn,e Erde.
Anmerckung.

Ms wirwisse«. d«ß auf unsere Erde des

Regm und Thau vom Himmei fallet, da.
mit sie PiwtM wachs«; Die Machen
aber wachsen, und sie Baswe Frucht ort«

ge», dauttt die Thiers 'hre Nahrung hsbeu.
so hat man nicht chseFrund SarckeMmö-
Messungen / esse^ auch der Moud mtt al,
lerhüttd Bflantzen und Baüme» wie unsere

Erde gezielt, und habe zu seinen Jnwoh.
ner Thiere uud Menschen, dann «Ues was
z-M Wachstbsm derPflsche« und Fort-
pflsch m der Thiere ttsordett wird, treffet

ihr in dem Monden, Me MfMserer
Erde sn; Und da GOtt alles erschaffen, "
um Ane Majestät dardurch zu offmbchren
wir aber die Dinge nicht ieheu md bewun?
de?« können, damit er dm Mono auSgezte'
ret, so W«ß er als ein weiser HGn um sei

nen Zweck zu «halten, auch vesnünffUge
Creulurm hinein gesetzet habm, die leim
Wercke daselbst betrachten md bewundern
können, folgenseine« Leibund Seele
haben/das ist Mensch.

Lentzbnrg/ Donnerstag uachNicv
Möllhausen/ suf Nicolai.
Pkterlingen/ den?
R,ppersch»eil / Mittwoch.

Ttzomas.
Rtck««b«ch / deu r. Dienstag.
Schters / ssfThomss Tag a. E.

St raßburs/aul aitWeyhnacht
Surfte «uf Nicolai.
Thenge«/ heu 4.
Ubei-'tnges/ auf Nicolais
Uri, Donstag sorNicolai
Wslsshut/ de« 6.
Wlilissu / DiMltsg vor Thom.
Wintertgur/ Douß. vor Thom.
Vv«bou/den27.
Zweysimen/ deuVonff^

Die Nscht
Stund lsM.

8 «7
8 1^
8 iS
8 if
8 15
8 »4
8 i,
8 IS
8 l«
8 iz
8 ,K
8 iz r.
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6
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8 «4
8 54
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«4

8 ie!«!
8 ?s 'S
» 16 7
8 z6 ß8
8 ,7 rs
8 18
8 «K «r
8
8 51 «z
8 ,»!«4
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8 ,7 »7
8 28 2K
8 29 «9
8 zo Za
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